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So erzählt eine evangelische Pfarrerin von 
ihrem ganz perönlichen Weihnachten - vor 
und hinter den Kulissen. Traditionell und 
lecker: Lebkuchenhäuser aus eigener Her-
stellung. Außerdem waren wir auf Tour 
mit einem Revierförster durch einen Weih-
nachtsbaum-Forst. In Schöckingen lädt der 
lebendige Adventskalender zum Schauen 
und Staunen ein. Und sogar der Weihnachts-
mann kommt in einem Interview zu Wort.

Nur noch wenige Wochen, dann hat das 
Warten für Groß und Klein ein Ende: 
Weihnachten naht. Mit jedem kalten Tag, 
Schluck Glühwein und Lebkuchen rückt 
das Fest ein bisschen näher. Und da Vor-
freude bekanntlich die schönste Freude ist, 
stimmt LEOAKTIV Sie und Ihre Familien 
mit dieser Ausgabe ein - auf jede Menge 
Weihnachtszauber. Ähnlich einem Ad-
ventskalender warten hinter den Seiten 
viele spannende Persönlichkeiten und Ge-
schichten aus dem Altkreis Leonberg, die 
sich um Weihnachten, Nascherei, Besinn-
lichkeit und Freude drehen: 

EDITORIAL

Die letzte Ausgabe vom Freizeit-Magazin LEOAKTIV in diesem Jahr gibt uns die Gele-
genheit, uns bei allen Lesern, Anzeigenkunden und Geschäftspartnern für das entge-
gengebrachte Vertrauen und die gute Zusammenarbeit in den zurückliegenden Monaten 
zu bedanken. Für unsere Branche waren die letzten beiden Jahre unter Pandemiebedin-
gungen ein großer Kraftakt. Alle regionalen Events, die wir normalerweise organisieren, 
mussten abgesagt werden. Was nehmen Sie sich, liebe Leserinnen und Leser, für das Jahr 
2022 vor? Optimistisch glauben wir an mehr „Normalität“ und freuen uns schon jetzt 
auf ein weiteres spannendes Jahr mit Ihnen. Wir freuen uns auf interessante Geschichten 
und Menschen, die hinter den Erlebnissen stehen. Eine besinnliche Weihnachtszeit und 
ein gesundes und glückliches 2022 wünscht Ihnen

Viel Spaß beim Lesen!
Karin Rebstock, Fotografin

Vom Zauber 
der Weihnacht

Ihr LEOAKTIV-Team
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V iele Jahre kamen die Bäume aus 
heimischen Wäldern und wurden 
von örtlichen Anbietern wie bei-

spielsweise Gärtner an die Kundschaft 
verkauft. Inzwischen werden die aller-
meistern Weihnachtsbäume auf speziel-
len Kulturflächen angebaut. 

Nur in den Wochen vor dem Weihnachts-
fest errichten Anbieter in den Kommu-
nen des Altkreises ihre Verkaufsstän-
de und bieten dort Weihnachtsbäume 
an. Sie kommen aus waldreichen Gebie-
ten der Umgebung wie dem Schwarz-
wald, dem Schwäbischen Wald oder dem 
Odenwald und werden dort in Kulturen 
auf Sonderflächen herangezogen. Weih-
nachtsbäume, die in Baumärkten oder 
Discountern verkauft werden, stammen 
meist aus dem Sauerland oder gar aus Dä-
nemark, wo sie auf großen Weihnachts-
baumkulturen oder Plantagen gedeihen. 
Schon die räumliche Distanz bedingt, 
dass diese Bäume Wochen vor dem Fest 
geschlagen werden und nicht mehr frisch 
in die Wohnstuben kommen können. 

Das ist bei den rund 600 Weihnachts-
bäumen garantiert, die seit rund 25 
Jahren beim alljährlichen Christbaum-
verkauf im Bauhof in Heimerdingen 
angeboten werden; in diesem Jahr am 
Samstag, 18. Dezember von 10 bis 14 
Uhr. Und die Frische des Baumes, der erst 
in der Woche vor dem Verkauf geschla-
gen wurde, ist nicht das einzig Besonde-
re an diesem Verkauf. Das Forstteam um 

Revierförster Steffen Frank arbeitet voll-
kommen ehrenamtlich und spendet den 
Reinerlös jedes Jahr für einen karitativen 
Zweck. Empfänger waren beispielsweise 
die Forstwaisenhilfe und die Aktion „Ein 

Herz fürs Olgäle“. In diesem Jahr geht die 
Spende an die Flutopferhilfe im hoch-
wassergebeutelten Ahrtal. „Der Verkauf 
ist schon fast ein kleines Volksfest“, er-
zählt er, „denn neben den Bäumen wer-

den rote Würste, 
Selbstgebacke-
nes und Kunst-
h a n d w e r k s a r-
tikel aus Holz 
angeboten. Hier 
trifft sich der 
ganze Flecken 
und die Besu-
cher kommen 
inzwischen aus 
der Region von 

Vaihingen bis Stuttgart. Sie kaufen ih-
ren Weihnachtsbaum und genießen die 
Begegnungen bei einem Glühwein oder 
alkoholfreiem Punsch. In den Vorjahren 
wurden rund 800 Würste und 700 Glüh-

wein verkauft. In diesem Jahr ist wegen 
Corona wahrscheinlich nur der Baumver-
kauf möglich.“ Steffen Frank ist stolz auf 
den seit Jahren bestehenden Zusammen-
halt seines Forstteams. „Es ist eigentlich 
eine forstliche Familie. Die Vorbereitun-
gen und den Ablauf am Verkaufssamstag 
erledigen mit großen Engagement und 
Freude Förster und Mitarbeiter, Inhaber 
von Forstunternehmen und Jagdpäch-
ter, frühere Forstpraktikanten, die längst 
eigene Reviere beförstern, dazu Famili-
enangehörige und Freunde. Der Zusam-
menhalt in der forstlichen Gemeinschaft 
ist was Besonderes und gibt es nicht 
mehr so oft. Nur durch das motivierende 
„Wir-Gefühl“ können wir einen solchen 
Aufwand stemmen. 

Angeboten werden die bei Kunden be-
liebten Nordmanntannen und in geringer 
Anzahl Fichten. Die Bäume wachsen auf 

Engagierte Forstfamilie
CHRISTBAUMVERKAUF FÖRDERT GEMEINNÜTZIGE PROJEKTE

»DER TRADITIONELLE WEIHNACHTS
BAUMVERKAUF DES „FORSTTEAMS 
HEIMERDINGEN“ IST EINE TOLLE VER
ANSTALTUNG MIT LOKALEN BÄUMEN 
AUS DEM BEREICH DES FORSTREVIERS 
HEIMERDINGEN, DIE NACHHALTIG 
ANGEPFLANZT WERDEN.«
 Michael Makurath, Oberbürgermeister der Stadt Ditzingen
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vier Weihnachtsbaumkulturen, die spezi-
ell dafür auf den Flächen von ehemaligen 
Pflanzschulen angelegt wurden. Als die 
Pflanzschulflächen nicht mehr gebraucht 
wurden, wurden sie nicht als Waldflä-
che aufgeforstet sondern als Flächen für 
Christbaumkulturen weiterverwendet. 
Während bei kommerziellen Kulturen 
nach der Ernte der Weihnachtsbäume 
eine kahle Fläche zurückbleibt, werden 
auf den Flächen des Forstreviers immer 
nur die großen Bäume herausgenommen. 
In unmittelbarer Nähe zu den ernterei-
fen Bäumen wurden schon im Vorjahr 
Setzlinge in 
Form von klei-
nen Contai-
n e r p f l a n z e n 
e i n gebr ac ht . 
„Dann haben 
sie schon ein 
Jahr Zeit um 
im Schutz ei-
nes großen 
Baumes anzu-
wachsen und 
die Lücke wird 
schnel l  ge-
füllt“, erklärt 
Steffen Frank und begründet die Vorlie-
be der Käufer für die Nordmanntanne: 
„Die aus dem Kaukasus stammende Art 

wächst formschön, hat weiche Nadeln 
und hält diese lange. Vermehrte Trocken-

heit im Som-
mer und kal-
t e  W i n t e r 
machen ihr 
wenig aus.“ 
Vor allem in 
den er s ten 
Jahren kon-
kurrieren Un-
kräuter und 
Gr ä s er  m it 
d e n  J u n g -
pflanzen um 
Wasser, Licht 
und Nährstof-

fe. Doch der Einsatz von Pestiziden ist 
im Forstrevier tabu. „Wir bedienen uns 
stattdessen der Waldschafe von Heinz 

Feigel. Diese Art frisst nur Gras und kei-
ne Bäume. Sie beweidet unsere Flächen, 
düngt sie gleichzeitig und tritt die Maus-
löcher der Schaden verursachenden 
Schermaus zu. Ein Dreifacheffekt also“, 
so Frank. Nach 7 bis 8 Jahren haben die 
Setzlinge Zimmerhöhe erreicht. Diejeni-
gen, die dann nach der Ernte noch stehen 
bleiben, werden als große Weihnachts-
bäume für die Kirchen gebraucht.

Insgesamt leidet der von Steffen Frank 
beförsterte Wald in Heimerdingen, Schö-
ckingen, Hemmingen, Eberdingen und 
Nussdorf auch unter den geringen Nie-
derschlagsmengen der letzten Jahre. Vor 
allem bei der Buche zeigen sich seit 2018 
Trockenschäden. „Wir machen seit drei 
Jahren Trockenholz“, beschreibt er die ak-
tuelle Waldsituation.

»BESONDERER DANK GEHT 
DABEI AN STEFFEN FRANK 

UND SEIN HELFERTEAM, DIE 
MIT VIEL EINSATZ UND HERZ
BLUT MÖGLICH MACHEN UND 

DAFÜR SORGEN, DASS MIT DEN 
ERLÖSEN GEMEINNÜTZIGE 

PROJEKTE GEFÖRDERT 
WERDEN KÖNNEN.«

Michael Makurath
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Weiche Nadeln, die lange am Baum halten 
– Revierförster Steffen Frank zeigt an 

einem Zweig der Nordmanntanne die Vor-
züge dieser vorwiegend für Weihnachts-

bäume verwendeten Baumart

Alfred Kauffmann
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Die Bäckerei Zachert ist seit 1960 
in der Breslauer Straße in Leon-
berg-Ramtel und wird von Inha-

ber Rainer Zachert bereits in dritter Ge-
neration geführt. Zur Vorweihnachtszeit 
gibt es nicht nur die üblichen Weihnachts-
leckereien, sondern auch Hexenhäuser 
aus eigener Herstellung – zum Kaufen 
oder Selberbauen.

„Gestern war noch eine Schulklasse da“, 
sagt Rainer Zachert. Die aktuelle Lage 
verhindert allerdings, dass wie in den 
letzten Jahren Kinder in der Backstube 
ihre Hexenhäusle selber zusammenbau-
en können. „Da waren sie immer zwei, 
drei Stunden beschäftigt und die Eltern 
konnten so lange ihre Weihnachtsein-
käufe erledigen. Immerhin: Die „Bautei-
le“ für das Hexenhäusle gibt es trotzdem. 
„So wird daraus eben ein Familienspaß 
für zu Hause“, sagt er. Selbstverständlich 
inklusive Bauanleitung. Den Teig ausrol-
len, zuschneiden und backen fällt weg. 
Darum bedauert er auch, den Kindern 
das Erlebnis nicht bieten zu können. „Ich 
hatte schon so viele Anfragen.“ 

Mit den Bauteilen und der Spritzgla-
sur lässt sich das Hexenhäusle mit den 
Haus-Seitenwänden und Dachteilen zu-
sammenbauen und man sieht schnell ein 
Ergebnis. Ein 
aus Teig beste-
hender Baum 
vor dem Haus 
d a r f  n at ü r-
lich nicht feh-
len. Am meis-
ten Spaß macht am Ende sicherlich das 
Garnieren. Dazu eignen sich Gummi-
bärchen, Smarties oder Kekse. So hat je-
der am Ende sein eigenes, persönliches 
Hexenhäusle nach Geschmack – fast zu 
schade zum Verspeisen. 

Das Selbstverständnis von Rainer Za-
chert und seinen Mitarbeitern ist, beste 
Qualität anzubieten. Basierend auf regi-
onalem Blütenkornmehl und Biogetrei-
de gibt es bei Rainer Zachert noch ech-
te Handarbeit – die man auch schmeckt. 
„Bei mir gibt es kein Fertigmehl oder Con-
venience“, stellt er klar. In seinen über 35 
Jahren als Bäckermeister durfte er dabei 

schon einige Auszeichnungen einheim-
sen, unter anderem als „Bester Bäcker 
Deutschlands“. Immer wieder sucht er 
neue Ideen und gibt seine Tipps an ande-

re Bäcker wei-
ter – auch in-
ternational. So 
hat er für ei-
nen brasiliani-
schen Bäcker 
extra Portu-

giesisch gelernt, um ihm das Handwerk 
des Bäckers näher zu bringen. Auch mit 
der Landessaatzuchtanstalt der Univer-
sität Hohenheim ist er immer im Aus-
tausch, welche Neuzüchtungen und ge-
schmacklichen Ausprägungen Grundlage 
für die Ausweitung seines eigenen Sorti-
ments möglich sind. „Mit diesem Hand-
werksberuf steht man international top 
da“, fasst Rainer Zachert zusammen. Sei-
ne Kunden schätzen den hohen Quali-
tätsanspruch, den Zachert an sich stellt, 
später beim Genuss der Produkte. Und 
wer mal in Leonberg im Ramtel vorbei-
kommt, sollte den Geschmackstest nicht 
scheuen.

Hexenhäusle aus Lebkuchen
FESTLICHE GENÜSSE ZUM SELBERBAUEN FÜR DIE FAMILIE 
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Matthias Haug 

»MIT DIESEM HANDWERKS
BERUF STEHT MAN INTER

NATIONAL TOP DA.«
Rainer Zachert, Bäckermeister
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An jedem Dezembertag vom 1. bis 
24. Dezember öffnet in diesem 
Jahr der lebendige Adventskalen-

der in Schöckingen je ein Fenster. Vor über 
30 Jahren begründete Monika Zentgraf 
mit zwei weiteren Frauen die alle zwei 
Jahre stattfindende Tradition und seit 15 
Jahren ist ihre Tochter Petra Zentgraf ge-
meinsam mit Nina Mokosch federführend.

„Die Aktion hat von Anfang an viel An-
klang bei den Mitbürgern im Dorf gefun-
den. Ein paar Leute habe ich in meiner 
WhatsApp-Gruppe angesprochen aber 
die meisten fragen alle zwei Jahre nach 
und melden sich, um ein Türchen zu öff-
nen. Immerhin sollten 24 MitbürgerIn-
nen mitmachen damit auch jeden Tag bis 
zum Heiligen Abend ein Türchen geöffnet 
werden kann“, berichtet Petra Zentgraf. 
Gemeinsame Zeit im Dorf in der Advents-
zeit zu verbringen und Gemeinschaft zu 
erleben sei all die Jahre das Ziel des le-
bendigen Adventskalenders gewesen. 
Mit den Jahren hat sich das besondere 
Erlebnis an den Abenden herumgespro-
chen und so kommen Klein und Groß, Alt 
und Jung, ganze Familien oder Einzelper-
sonen vor allem aus Schöckingen aber 
auch neugierig gewordene Menschen aus 
den Nachbargemeinden Heimerdingen 
und Hirschlanden. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich und damit sind sponta-
ne Teilnahmen nicht selten. Interessier-
te treffen sich an allen Tagen um 17.30 

Uhr am Schöckinger Tannenbaum. Nur 
am Heiligen Abend schon um 11 Uhr. 
Das tägliche Ritual beginnt mit dem Sin-
gen des Liedes „Meine kleine Kerze“ von 
Detlef Jöcker. Noch ist sie aber nicht auf-
gewacht, denn erst beim Glockenschlag, 
der um 17.30 Uhr erklingt, wird die Ker-
ze in der Laterne angezündet. Dann wird 
es spannend denn auf die Frage „Wo lau-
fen wir denn hin“? flüstert die Kerze das 
jeweilige Ziel Petra Zentgraf oder Nina 
M o k o s c h 
ins Ohr. Mit 
der Later-
ne in der 
Hand füh-
ren die Bei-
den dann 
die Besu-
c h e r s c h a r 
z u m A d-
ventsfens-
ter. „Ob es tatsächlich ein geschmücktes 
Adventsfenster, eine geöffnete Tür, ein 
offenes Tor oder gar eine offenstehende 
Stalltür ist?“ – wir sind jedes Mal aufs 
Neue gespannt und lassen uns überra-
schen“, beschreibt Zentgraf. Die Gast-
geber gestalten die nachfolgende halbe 
Stunde ganz unterschiedlich. Mal mit 
Musik, einer Geschichte oder einem Ge-
dicht, weltlich oder religiös. „Einmal 
wurde ein kurzes Theaterstück aufge-
führt. Eine ältere Dame hatte ihre Türe 

aufwendig mit Schneemännern aus Por-
zellan dekoriert, sie auffallend beleuch-
tet und aus dem Kassettenrekorder er-
klangen weihnachtliche Lieder. Am 6. 
Dezember, dem Nikolaustag, überlegt 
sich der Gastgeber oft etwas Besonderes 

und meist 
kommt dann 
a u c h  d e r 
N i k o l a u s 
hö c h s t p er-
sönlich und 
ü b e r r a s c ht 
die Kinder.“ 
Nach dem 
Programm-
tei l gehen 

die Gäste auseinander. Wer Lust hat, 
kann am nächsten Tag wieder um 17.30 
Uhr zum Schöckinger Tannenbaum kom-
men und ein neues lebendiges Fenster 
ansteuern und erleben.

In diesem Jahr bitten die Organisatoren 
bei der im Freien stattfindenden Aktion 
um die Einhaltung der Abstandsregeln. 
Wenn dies nicht möglich ist, sollte aus 
Sicherheitsgründen eine Maske getra-
gen werden.

Lebendiger Adventskalender 
MENSCHEN IN DER VORWEIHNACHTSZEIT ZUSAMMENBRINGEN
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Alfred Kauffmann

Tatkräftige Unterstützung erhält 
Petra Zentgraf von ihren Neffen Erik 
und Timo Schwarz

»AM NIKOLAUSTAG, ÜBERLEGT 
SICH DER GASTGEBER OFT 

ETWAS BESONDERES UND MEIST 
KOMMT DANN AUCH DER NIKO
LAUS HÖCHSTPERSÖNLICH UND 

ÜBERRASCHT DIE KINDER.«
Petra Zentgraf 

Seite 8 – LEOAKTIV 



Freude am Leben!

Freude am Kochen!

... in Ihrer neuen Traumküche.

Machen Sie
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in 

mit u
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us!

dk danz küchen  ·  Gröninger Straße 20  ·  71254 Ditzingen
www.danz-kuechen.de  ·  Telefon  07156 48 00 628

d

Beim Brückentor 5
70839 Gerlingen
Telefon (07156) 2 77 92
zweiradhaus-maier.com

IN DIE STADT?

Neue E-BIKE MODELLE 2022 eingetroffen

TOUR DURCH

Schnell & bequem

oder doch die große

Wir haben für jeden das

PASSENDE E-BIKE!

DIE BERGE?

www.mogandwhy.de

Exklusive 
Halsbänder 
& Leinen

J E T Z T  E N T D E C K E N



 

Dorothee Freiberger und Laura 
Bosch schreiben und produzie-
ren schon seit der gemeinsamen 

Schulzeit Kinderlieder. Kürzlich erschien 
die Weihnachts-CD „Dolinis Weihnachts-
zauber“, die auch auf den gängigen Strea-
mingkanälen zur Verfügung steht.

Dorothee Freiburger lebt und arbeitet 
mittlerweile in Wien, Laura Bosch wei-
terhin in Ditzingen. Somit findet ein 
Großteil der Zusammenarbeit über Vi-
deo-Calls statt. „Wenn wir zusammen 
Kinderlieder schreiben und produzieren, 
arbeiten wir vom ersten Impuls zusam-
men daran“, erläutert Laura Bosch. „Doro 
ist zuständig für die Musik, die Kom-
position und die Instrumente. Sie singt 
selbst, macht die Aufnahmen und pro-
duziert die Lieder.“ Laura Bosch schreibt 
die Texte und zeichnet die Bilder für Co-
ver und Animationsfilme. „Bei unseren 
Musicals schreibe ich auch das Libretto“, 
ergänzt sie. Bei der Animation der Fil-
me und beim Layout bekommen die bei-
den Unterstützung von Boschs Stiefvater 
Jürgen Schröder.

Auf der aktuellen Weihnachts-CD „Doli-
nis Weihnachtszauber“ sind auch Stim-
men aus Ditzingen zu hören. Im Tonstu-
dio des Filmemachers Shammi Singh, der 
im selben Haus wie Laura Bosch wohnt, 
wurden ein Teil der Lieder „Zehn Plätz-

chen liegen auf dem Tisch“, 
„Es reiten drei Könige“ und 
„A happy new year“ auf-
genommen. „Die CD bein-
haltet 12 Lieder, die kleine 
Weihnachtsmäuse und de-
ren Eltern durch die Weih-
nachtszeit und bis ins neue 
Jahr begleiten“, erklärt Lau-
ra Bosch. Auf den Liedern 
passiert so einiges: Ein 
Schneemann wird gebaut, 
Weihnachtsplätzchen ver-
schwinden, ein verwirrter 
Nikolaus und ein noch ver-
wirrterer Weihnachtshase betreten die 
Szenerie und ein prachtvoll geschmück-
ter Weihnachtsbaum kann musikalisch 
bewundert werden. „Dazu kann man sich 
vom Weihnachtsengel und von Frau Win-
terzeit verzaubern lassen“, ergänzt Laura 
Bosch. Dazu erhaschen die Zuhörer neben 
Ochs und Esel einen Blick auf die Krippe, 
lauschen Maria und Josef sowie den drei 
Königen und feiern das neue Jahr.

Die Lieder schlagen dabei fröhliche, aber 
auch besinnliche Töne an und sind in 
sämtlichen Genres unterwegs. Also Pop, 
Rock, Ethno, Wiegenlied, Ballade, Coun-
try, Jazz und auch Hörspielelemente. Die 
CD kann lokal beim Osiander in Ditzin-
gen gekauft werden oder auf der Home-
page www.dolini.at, versandkostenfrei 

mit dem Gutschein-Code „Schneemann“. 
Kürzlich erschien der Halloween-Song 
„Paranormal“. 

Die liebevoll gestalteten und getexteten 
Lieder sind genau das Richtige für die an-
stehenden Adventswochen und darüber 
hinaus. Nicht nur die „Weihnachtsmäu-
se“ werden ihre Freude daran haben, son-
dern auch die „großen“ Kinder. Schließ-
lich sollen alle Freude an Weihnachten 
haben – und man kann sich als Erwach-
sener wieder an die Weihnachtszeit als 
Kind erinnern.

Lustige & besinnliche Songs
IN DOLINIS WEIHNACHTSWELT GIBT ES VIEL ZU ENTDECKEN
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Matthias Haug

MALWETTBEWERB 
für Kids!
Kinder aufgepasst – macht mit 
bei unserem Malwettbewerb!

SO EINFACH GEHT‘S

Nehmt ein Papier im Format DIN A3 und 
malt mit Farbstiften oder Wasserfarben 
ein weihnachtliches Bild.

Dann das Bild entweder per Post an 
LEOAKTIV, Dieselstr. 11, 71277 Rutes-
heim senden oder einscannen oder ein 
Foto davon machen und per E-Mail an 
Gewinnspiel@LEOAKTIV.de schicken.
Einsendeschluss ist Donnerstag, der 
16. Dezember 2021. Unter allen Ein-
sendern werden 5 CDs „Dolinis Weih-
nachtszauber“ verlost. Die Gewinner 
werden schriftlich benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

(v. li. ) Dorothee Freiburger 
und Laura Bosch
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Heimerdinger Str. 2
71254 Ditzingen-Hirschlanden
Telefon: 0 71 56 - 6 02 85 02
www.dorfbrille.de

*  K
e

in
e

 B
a

ra
u

sz
a

h
lu

n
g

 m
ö

g
lic

h
.

Durchqueren Sie ihn mit uns!
GLEITSICHTDSCHUNGEL?

FRAGEN ÜBER FRAGEN
Ab wann brauche ich eine Gleitsichtbrille? 
Kann ich damit ohne weiteres Autofahren? 
Kann ich damit am Computer arbeiten? 
Und warum berichtet mir jeder ein anderes 
Erlebnis mit der ersten Gleitsichtbrille?

Das sind Fragen die uns häufi g erreichen. 
Wie geht es Ihnen?

WIR ZEIGEN IHNEN DIE UNTERSCHIEDE
Wir das Team von Dorfbrille zeigen Ihnen die 
Unterschiede und erklären Ihnen wie Sie 
wieder Freude am Sehen in allen Entfernungen 
haben. Selbstverständlich abgestimmt auf 
Ihren Sehalltag. 

So bilden wir die Basis für die Auswahl 
Ihrer Gleitsichtgläser. 

EINE OPTIMAL AUF SIE ANGEPASSTE BRILLE
Unser präziser 3D-Sehtest bildet die Grundlage 
für die Verträglichkeit von Gleitsichtgläsern. Sie 
erhalten eine individuell auf Sie angepasste 
Gleitsichtbrille und erlangen damit wieder ein 
Stück Lebensqualität zurück.

Probieren Sie es doch einfach aus, Sie werden 
begeistert sein!

WIR BERATEN SIE GERNE
Wir laden Sie ganz herzlich zu einem unverbind-
lichen Beratungsgespräch ein. Vereinbaren Sie 
doch gleich einen Termin mit uns. 
Gerne telefonisch unter 0 71 56 - 6 02 85 02 oder 
online unter www.dorfbrille.de/online-buchen.

Wir freuen uns auf Sie.

GUTSCHEIN
FÜR MEHR SEHKOMFORT

Sie erhalten unsere Gleitsicht-Beratung 

und unseren Experten-Sehtest im Wert 

von 49.- Euro* bei Vorlage kostenlos.

✃

WIR SUCHEN STÄNDIG 
GRUNDSTÜCKE 
ABRISSHÄUSER 
GEWERBEBRACHEN

   Doppel- und Reihenhäuser
   Miet- und Eigentumswohnungen
   Dienstleister für Investoren
   Zeitgemäße Architektur – umweltfreundliche 

 Energiekonzepte – maximaler Wohnkomfort
   Zusammenarbeit mit starken Partnern, wie 

 z.B. Planer, Handwerker, Banken, Notare uvm.
   Ein kompetentes und freundliches Team
   Weitere Bauvorhaben in Planung, im Bau 

 und im Verkauf

www.iep-wohnen.de 
info@iep-wohnen.de
     07152 30 79 660

iep wohnen GmbH & Co. KG
Röntgenstraße 26
71229 Leonberg-Höfingen

Informieren Sie sich unter
www.iep-wohnen.de

SEIT ÜBER 10 JAHREN IHR BAUTRÄGER 
& PROJEKTENTWICKLER IN LEONBERG!

AZ_iep_allgemein_185x130mm.indd   1AZ_iep_allgemein_185x130mm.indd   1 08.10.21   12:4508.10.21   12:45



Kauffmann Bettdecke Elegance 700 | 150er Mako  
Batist  „Bramscher Tuch“ | Weiße, neue Gänsedaunen 
Klasse 1 aus Europa | Aktionsrabatt auf alle Größen. 
warm z.B. 135 x 200 cm 600g € 449,-  € 339,-  
extra warm z.B. 135 x 200 cm 820g € 599,-  € 449,-

Kauffmann 
Daunendecke 
Elegance 700 

Rabatt-25%

Selecta Taschenfederkern Matratze TF 5 ab € 549,-* 
Selecta Lattenrost FR 7 ohne Verstellung € 249,-* 
Aktionsrabatt: Schlafsystem anstatt € 798,-  € 718,-* 
*Preise für Standardmaße 80/90/100 x 190/200 cm

Selecta Schlafsystem TF5 + FR7

Rabatt-10%

IP Design Sofa Clou mit Sitzdrehfunktion und  
verstellbaren Rückenlehnen. Auch als Ecksofa  

erhältlich. Aktionsrabatt auf 2-Sitzer Sofa in Stoff  
Mara mit 2 losen Kissen. Anstatt € 5.585,- € 4.950,-

IP Design Sofa Clou

Rabatt-11%

MÖBEL- & BETTEN-WOCHEN BIS 11.12.2021

Tel. 07156 21336

Bischoff Raumausstattung & Betten  |  Kirchstr. 30  |  Gerlingen  |  T: 07156 -21336  |  info@bischoff-wohnen.de   |  www.bischoff-wohnen.de  |  www.bettdesign.de

Bielefelder Werkstätten | IP Design | Signet | Werther | Label | Moizi | Röwa | Werkmeister | Lattoflex | 144 Sleep | Dormiente | Kirchner | Reichert | Hasena

WINTER–CHECK

für alle Fabrikate

19,90 €*

* zzgl. Material

Kostenloser Lichttest

Was jetzt zu tun ist? Dazu beraten
wir Sie gerne – bei uns vor Ort!

WIR FÜR SIE!
In Ditzingen & Umgebung.

 Home Entertainment & smarte Wohnwelten
 Netzwerktechnik & Softwareinstallation
 Meisterwerkstatt & Reparaturservice

Was jetzt zu tun ist?  Dazu beraten 
wir Sie gerne – bei uns vor Ort! 

Radio Stütz GmbH • Hirschlander Straße 2 • 71254 Ditzingen
T 07156 / 96 46 60 • info@mediaathome-stuetz.de • www.mediaathome-stuetz.de

IHR TECHNIKEINRICHTER
in Ditzingen

LEOAKTIV online & unterwegs lesen 
Besuchen Sie uns doch auch mal online: Sie finden alle Ausgaben 
im Archiv, weitere aktuelle Beiträge und Ausflugsziele für die 
ganze Familie finden Sie unter

www.LEOAKTIV.de



G ott hat mir den Weg gezeigt“, 
sagt Sarah Schiemann, die als 
Pfarrerin in Dienstaushilfe ak-

tuell in Ditzingen tätig ist. Die aus Schö-
ckingen stammende 37-jährige Theolo-
gin hat ihre Berufung gefunden geht in 
ihrer Arbeit mit den Menschen ihrer Ge-
meinde auf. 

Schon damals in Schöckingen, einem 
Ortsteil von Ditzingen, hat sie sich als 
junge Frau in der Jugendarbeit enga-
giert. „Das wurde mir immer wichtiger“, 
erinnert sie sich. Nach dem Realschul-
abschluss ging sie auf das Wirtschafts-
gymnasium. Ihr damaliger Religions-
lehrer war das Zünglein an der Waage 
für ihren weiteren Berufsweg. „Ein tol-
ler Mensch. Wir haben viel über Gott 
geredet. In dieser Zeit ist mein Glaube 
gewachsen. Und irgendwann wusste 
ich: Das ist es“, beschreibt Schiemann. 
Im privaten, weiteren Familienumfeld, 
hatte Sarah Schiemann zu dieser Zeit 
einige Verluste hinnehmen müssen, 

was in ihr viele Fragen zu Tage brachte. 
„Was kommt eigentlich nach dem Tod?“, 
war eine dieser Fragen. „Und was trägt 
uns“, ergänzt sie. Beim renommier-
ten Evangelischen Stift in Tübingen 
hat sie sich für ein Stipendium bewor-
ben und wurde angenommen. Bei die-
sem so genannten Naturalstudium wird 
für Übernachtung und Verpflegung ge-
sorgt. „Eine spannende Zeit“, erinnert 
sich Sarah Schiemann. 

Ihr kam zudem zugute, dass sie be-
reits zwei der für das Theologiestudi-
um notwendigen 
Sprachen (A lt-
griechisch, Alt-
hebräisch und 
Latein) auf der 
Sprachschule ge-
lernt hat. 2017 
hat sie dann ihr 
Examen gemacht. 
„Diese Art von Studium dauert eben sehr 
lange“, sagt sie. Kein Wunder bei den um-

fangreichen Themenfeldern. Neben den 
Sprachen gehört zum Theologiestudium 
das Alte und Neue Testament, Dogmatik, 
Kirchengeschichte und Religionspädago-
gik, „weil wir auch als Religionslehrer tä-
tig sind“, ergänzt Schiemann. Ein zentra-
les Element ist die Praktische Theologie, 

welche die Seel-
sorge beinhaltet. 
„Die Seelsorge ist 
ein ganz großer 
Bereich. Der Be-
ruf lebt von der 
B e z i e h u n g s a r-
beit.“ Es ist das, 
was diesen Beruf 

letztlich ausmacht: Die Arbeit mit und 
für die Menschen. Taufen, 
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Sarah Schiemann hat als Pfarrerin 
ihre Berufung gefunden 

Vorfreude auf das Christfest
SARAH SCHIEMANN LIEBT DIE BEGEGNUNGEN MIT MENSCHEN

»DIE SEELSORGE IST EIN 
GANZ GROSSER BEREICH. 
DER BERUF LEBT VON DER 

BEZIEHUNGSARBEIT.«
Sarah Schiemann, Pfarrerin
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Trauungen, Beerdigungen, Geburts-
tagsbesuche, Goldene und Diamante-
ne Hochzeiten. Im Dialog mit den Men-
schen geht es darum, für sie da zu sein 
– und vor allem: „Zuzuhören“, betont 
Schiemann. 

Im Alten Testament sind es die Psal-
men, die Sarah Schiemann bewegen. 
Wenn in der Not Gott gerufen wird. „Und 
dass wir auch im Zweifel getragen wer-
den von Gott.“ Denn Zweifel gehören 
dazu. „Bei Trauergesprächen erfahre ich 
das oft, wenn die Menschen sagen: ‚ich 
spüre Gott einfach nicht‘.“ Verständlich. 
Dennoch zeigt sich im Laufe der Zeit ei-
nes: dass die Trauer in Hoffnung mün-
det. „Und das gibt wieder Kraft.“ Sarah 
Schiemann beruft sich dabei auf ein Kir-
chenlied. „Du kannst nicht tiefer fallen 
als nur in die Hand Gottes“, zitiert sie. 
„Das ist, was ich wichtig finde: Dass man 
Dankbarkeit und Freude empfindet, was 
Gott uns schenkt.“ Für Sarah Schiemann 
selbst ist das abendliche Ritual vor dem 
Gebet immer, zu reflektieren, was die 
„Perle des Tages“ war. „Jeden Abend 
überlege ich 
mir, was Gott 
m i r  h e u -
te geschenkt 
hat.“ Gerade 
in Phasen, in 
denen es ei-
nem nicht so 
gut gehe, sei es wichtig, sich die schönen 
Dinge ins Bewusstsein zu rufen – gera-
de, weil negative Gedanken oder Zweifel 
oft stärker sind. Im größten Leid kommt 
die Erkenntnis: Gott und ich – wir schaf-
fen das zusammen. „Das ist ein schönes 
Bild“, bestätigt Sarah Schiemann. 

Die Reflektion des eigenen Lebens, des 
eigenen Tuns hält in der anstehenden 
Weihnachtszeit bei vielen Menschen 
Einzug. Wieder fällt Schiemann ein Ad-
ventslied dazu ein. „‘Macht hoch die 
Tür, die Tor macht weit‘. Wir öffnen un-
sere Türen und freuen uns auf die An-
kunft Gottes – das, was Advent bedeu-
tet.“ Weil wir uns alle auf Weihnachten 

freuen, teilen wir diese Freude gerne. 
Das macht die Weihnachtszeit zu etwas 
Besonderem. „Gleichzeitig sterben vor 

We i h n a c h t e n 
auch viele Men-
schen. Doch ge-
nau dann kön-
nen wir spüren, 
dass wir von 
der Botschaft 
getragen wer-

den, dass Jesus Christus uns ein ewiges 
Leben schenkt“, ergänzt sie. Sonst ist die 
Weihnachtszeit geprägt von vielen Got-
tesdiensten und Begegnungen. „Ich ver-
suche, mir Zeiten zu nehmen, in denen 
ich ganz bei Gott sein kann. Zeiten der 
Stille. So bereite ich mich auf Gott vor 
und freue mich auf seine Ankunft. Das 
tut mir gut.“ Zudem freut sie sich auf 
die vielen Weihnachtsgottesdienste mit 
Kindern und die Krippenspiele.

Der zentrale Aspekt ihrer Arbeit, die Be-
gegnung mit Menschen – darüber freut 
sich Sarah Schiemann am meisten. „Das 
Pfarramt lebt von der Beziehungsarbeit. 
Das ist das, wovon ich lebe. Es ist ein-

fach schön, sich mit den Menschen aus-
zutauschen – nicht nur über Gott. Auch 
als Lehrerin ist es schön, sich mit den 
Grundschülern auszutauschen.“ Wenn 
Fragen aufkommen wie ‚warum hängt 
Jesus am Kreuz?‘ oder Interpretationen 
der Meeresspaltung von Moses. Schie-
mann: „Natürlich weiß jeder, dass man 
ein Meer nicht spalten kann. Hier geht 
es darum, dass Gott uns aus den dunklen 
Tälern herausführt.“ Eine der wichtigs-
ten Gottesdienste im Jahr ist der Ewig-
keitssonntag, an dem den Toten gedacht 
wird. „Ein Gottesdienst, in dem wir ge-
meinsam trauern und Trost finden kön-
nen“, sagt sie. Dazu hat sie aktuell sehr 
viele Taufen. „Das ist natürlich sehr 
schön.“ Im Corona-Jahr sind eben viele 
Taufen aufgeschoben worden. 

Sarah Schiemann lebt ihre Leidenschaft 
für Gott und die Menschen wahrhaftig. 
Jedes Wort, das sie sagt, leuchtet gera-
dezu vor Begeisterung. Sie ist damit für 
alle – ob mit Gottes Geleit oder nicht – 
eine Hoffnung gebende Stimme in dieser 
Zeit. Gott hat ihr genau diesen Weg ge-
zeigt. Gott sei Dank. Matthias Haug

In der Vorweihnachtszeit stehen 
viele Gottesdienste an, auf die sich 
Sarah Schiemann besonders freut 

»ES GIBT NICHTS SCHÖNERES 
ALS IM GLAUBEN GEMEIN
SAME WEGE ZU GEHEN.«

Sarah Schiemann
Fo

to
  J

ür
ge

n 
B

ac
h

Seite 14 – LEOAKTIV 



RUTESHEIM Dieselstraße 11
DITZINGEN Dieselstraße 18
www.hagebau-bolay.de

BESUCHEN SIE UNSERE

UND VIELES MEHR!

WEIHNACHTSMÄRKTE!

Geschenk-
idee für 
Weih-
nachten:

Deko Geschenke Beleuchtung Bäume

Gutschein-Karte



Er tritt, auch im Altkreis Leonberg, 
als Zauberkünstler und Clown auf 
– und in den kommenden Wochen 

schlüpft Tilo Schoppe wieder in die Rol-
le des Weihnachtsmanns. Der Stuttgarter 
kommt mit Sack und Rute auch auf digita-
lem Weg zu den Leuten nach Hause. 

Artisten, Schauspieler, Zauberer, Musiker 
– Tilo Schoppes Vater hatte täglich mit 
vielen Künstlern beruflichen Kontakt, der 
Schneidermeister fertigte Kostüme und 
Anzüge für sie an. Sohn Tilo war nah dran, 
ihn faszinierte die Lebenswelt und Fähig-
keiten dieser Leute. So kam der Junge zu 
seinem Hobby, er schaute es sich quasi von 
den Künstlern ab. Als Zehnjähriger wid-
mete er sich seinem ersten Zaubertrick, 
als Elfjähriger stand er erstmals als Zau-
berkünstler auf einer Bühne: Bei einem 
Schulfest stach er eine Nadel durch einen 
Luftballon, ohne dass dieser dabei kaputt-
ging. Damals lernte er, was bei Auftritten 
wichtig ist – das Handwerk, das Kunst-
stück, na klar, aber vor allem die Art und 
Weise, wie es vorgeführt wird. „Die Kunst 
lebt von der Präsentation“, sagt Schoppe 
heute. Eine Vorführung müsse mit einer 
guten Geschichte verknüpft sein. 

Schoppe weiß, wie er sein Publikum fes-
selt, er ist schließlich Profi: Zauberkünst-

ler und Clown war er, der in der Gastro-
nomie arbeitete, lange im Zweitberuf, 
ehe er sich 2013 komplett damit selbst-
ständig machte. Er macht Programme 
für Kinder und Erwachsene, „ich bin in 
erster Linie Familien-Entertainer“, er-
zählt der 55-Jährige. Seine Auftritte hat 
er über Jahrzehn-
te entwickelt und 
verfeinert, er tritt 
etwa in Schulen, 
Kindergärten und 
Firmen, im Zir-
kus, in der Esslin-
ger Kinderklinik 
und bei der Leon-
berger Autoschau auf. Auch für Erwach-
sene, aber vor allem für Kinder spiele er 
gern, „die merken sofort, ob man mit ih-
nen auf einer Wellenlänge ist, und das bin 
ich“. Ein Publikum von Kindern sei „kein 
leichtes, weil Kinder sofort sagen, was sie 
denken. Da muss man gut sein.“

Neuerdings kommt er auch auf digita-
lem Weg zu den Leuten: Als zaubern-
der Weihnachtsmann, den er seit Jahren 
spielt, verschickt Schoppe seit dem Lock-
down im vergangenen Corona-Winter 
persönliche Videobotschaften. Er nimmt 
sie in seinem eigenen Studio auf, der 
Weihnachtsmann sitzt mit Rauschebart 

in einer leuchtenden Alpenhütte zwi-
schen Weihnachtsbaum und Geschenken 
und richtet das, was er aus seinem dicken 
Buch vorliest, direkt an die Person, für 
die die Botschaft bestimmt ist. Er nennt 
den Namen der Person, lobt, was sie gut 
macht, tadelt aber auch dort, wo es nö-

tig ist. Der Weih-
n a c h t s m a n n 
zeigt in dem Vi-
deo persönliche 
(ihm vorher zu-
geschickte) Fo-
tos und geht in-
dividuell auf den 
Adressat oder die 

Adressatin ein. Den fertig geschnittenen, 
vier- bis fünfminütigen Clip verschickt er 
als Videodatei, die nach dem Bezahlen ein 
Leben lang angesehen werden kann. Zur 
Premiere dieses Angebots im vergange-
nen Jahr habe er beauftragte Videobot-
schaften an Kindergärten, Familie und 
Firmen, für Kinder und Großeltern ver-
schickt, erzählt der Weihnachtsmann ali-
as Tilo Schoppe.

Auch seine Show, in der der gebürtige 
Dresdener als Weihnachtsmann zaubert, 
sendet der Künstler im zweiten Pande-
miewinter digital. Live-Auftritte sind 
zwar geplant, „an den ersten drei Advents-
Wochenenden bin ich normalerweise im-
mer komplett als Weihnachtsmann un-
terwegs“. Wegen Corona habe er aber auch 
schon Absagen für Dezember erhalten – 
deshalb biete er seine Show nun auch zum 
digitalen Erwerb an. Die Produktion des 
Films habe insgesamt mehrere Wochen 
gedauert – heraus kam ein etwa 30-minü-
tiger Streifen, in dem Schoppe weihnacht-
liche Stimmung via Videodatei verbreitet 
– und Wünsche, Weihnachtsbäume und 
Kekse herbeizaubert. 

Mehr Infos auf Tilo Schoppes Internetsei-
te: www.weihnachtsmann-stuttgart.de

Digitaler Weihnachtsmann
TILO SCHOPPE VERSCHICKT PERSÖNLICHE CLIPS ZUM FEST
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Wolf-Dieter Retzbach

»DIE KINDER MERKEN SO
FORT, OB MAN MIT IHNEN 
AUF EINER WELLENLÄNGE 

IST, UND DAS BIN ICH.«
Tilo Schoppe

Videobotschaft mit Rauschebart: 
Weihnachtsmann Tilo Schoppe kommt 
als Weihnachtsmann digital in Häuser 
und Wohnungen
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Der neue
Kia ProCeed GT.
Verbindet, was dich inspiriert.

Kia ProCeed 1.6 T-GDI
DCT - GT Navi, GD

€ 33.990,-
Jetzt für:

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Verbindungen bereichern unser Leben mit immer
wieder neuen Möglichkeiten. Lass dich jetzt bei den
Ceed Probefahrtwochen vom neuen Kia ProCeed GT
inspirieren und entdecke, wie intelligente Konnek
tivitätslösungen deinen Alltag bereichern. Wir freuen
uns auf deinen Besuch.

Kraftstoffverbrauch Kia ProCeed 1.6 T-GDI DCT -
GT (Super, 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe), 150
kW (204 PS), in l/100 km: innerorts 8,2; außerorts
5,5; kombiniert 6,5. CO2-Emission: kombiniert 147
g/km. Effizienzklasse: C.1

Autohaus Putzlacher
Hutwiesenstraße 19 | 71106 Magstadt
Tel.: 07159 / 42325 | Fax: 07159 / 946977
www.autohaus-putzlacher.de

1 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichs
zwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Stadtverwaltung · Leonberger Straße 15 · 71277 Rutesheim
Telefon 07152 5002-0 · www.rutesheim.de · stadt@rutesheim.de

Stadtverwaltung · Leonberger Straße 15 · 71277 Rutesheim
Telefon 07152 5002-0 · www.rutesheim.de · stadt@rutesheim.de

Für unsere städtischen Kindertagesseinrichtungen benöti-
gen wir Verstärkung in der Ganztagesbetreuung montags 
bis freitags von 7 Uhr bis 17 Uhr. Dafür suchen wir bald-
möglich eine/n staatlich anerkannten 

Erzieher/in / Fachkraft (m/w/d)
(§ 7 KiTaG) in Voll- oder Teilzeit

Die Arbeitszeit erfolgt nach einvernehmlicher Absprache.

Wir wünschen uns für die Kinder in der Ganztagesbetreu-
ung aufge schlossene, engagierte, zuver lässige und kompe-
tente Mitarbeiter/innen, die mit dem Träger, den Eltern und 
Kollegen/innen kooperativ zusammen arbeiten. 

Wir bieten:

• Interessante Arbeitsplätze und ein selbständiges Arbeiten 

• eine unbefristete Anstellung, als Fachkraft in S 8a TVöD

• Übernahme der Stufenlaufzeit derselben Entgeltgruppe

•  vielfältige, qualifizierte Fortbildungsmöglich keiten, ein 
Gesundheitsförderungsprogramm, ÖPNV-Zuschuss, Teil-
nahme beim JobRad und weitere soziale Leistungen

•  Unterstützung bei der Wohnungssuche und bei Bedarf 
ein Betreuungsplatz für Ihr Kind.

Informationen gibt gerne in der Stadtverwaltung das 
Personalamt, Telefon 07152/5002-1038, E-Mail: 
personalamt@rutesheim.de. Ihre Bewer bung benötigen 
wir baldmöglichst mit aussagekräftigen Unterlagen. 
Eine Rücksendung der Unterlagen erfolgt nicht.

tippmann-werbetechnik.de

Im Gaiern    . 71287 Weissach-Flacht
T 07044.400.997.0
E info@tippmann-werbetechnik.de

› Fahrzeugbeschriftung und -folierung
› Schilder & Banner
› Sicht- & Sonnenschutzfolien
› Beschriftungen aller Art
› Aufkleber, Etiketten & Folienplotts
› Banner & Fahnen
› Roll-ups uvm.



Zum 20. Mal öffnet der Europa Park in Rust zur Weihnachts-
zeit seine geschmückten Tore. Vom 27. November bis zum 
9. Januar verwandelt sich mit Ausnahme vom 24. und 25. 
Dezember Deutschlands größter Freizeitpark in ein Winter-
wunderland.

Die 15 europäischen Themenbereiche werden mit 3000 Tan-
nenbäumen, funkelnden Lichterketten und unzähligen glitzern-
den Christbaumkugeln geschmückt. Neben den altbekannten 
Winterhighlights wie beispielsweise dem imposanten Riesenrad 
„Bellevue“, gibt es im diesjährigen Jubiläumsjahr auch einige 
Neuheiten: Im griechischen Themenbereich sorgt die Zirkus-
Revue wieder für bestes Entertainment, die Eisshow erfüllt mit 
„Surpr‘Ice presents a Celebration of Christmas“ Wünsche und 
präsentiert dabei ihre neue Show. Zwischen weihnachtlichen 
Düften von gebrannten Mandeln und heißem Punsch begeistert 
die Show „Snow Angels“ die Besucher mit weihnachtlichem 
Live-Gesang. Auch die tägliche „Winter Starlight Parade“ erhellt 
den Park wieder mit funkelnden Lichtern und lässt weihnacht-
liche Töne erklingen. Ab 17 Uhr lädt im französischen The-
menbereich die Fassade des „Eurosat-CanCan Coaster“ zu einer 
zauberhaften 3D-Videomapping-Show mit einem Spiel aus 
Licht und Farben ein. Wir verlosen 3 x 2 Tickets für die Winter-
Jubiläumssaison im Europa Park Rust.

UND SO EINFACH GEHT‘S

Beantworten Sie einfach folgende Frage:

Die wievielte Wintersaison wird in diesem Jahr 
im Europa Park gefeiert?

Senden Sie die Antwort an: LEOAKTIV, Dieselstr. 11, 71277 
Rutesheim oder per E-Mail an: Gewinnspiel@LEOAKTIV.de
Einsendeschluss ist Montag, der 6.12.2021.

Ihre Daten werden nicht gespeichert. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

20. WINTERSAISON IM EUROPA PARK
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Der Weil der Städter Weihnachtsmarkt auf dem historischen 
Marktplatz gilt als einer der größten in der Region. In diesem 
Jahr fi ndet er erstmals am Samstag, 4. Dezember und am 
Sonntag, 5. Dezember auf dem neugestalteten Marktplatz statt. 
Allerdings in etwas kleinerer Form. 

Am Samstag werden von 10 bis 21 Uhr und am Sonntag von 11 
bis 18 Uhr weihnachtliche Köstlichkeiten vorwiegend aus der 
Region angeboten. Zeitgleich fi ndet ein Mittelaltermarkt auf 
dem nahen Carlo-Schmid-Platz statt.

4. UND 5. DEZEMBER 2021
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Der Sängerbund Merklingen und alle Teilnehmer laden am 
Samstag, 11. Dezember von 11 bis 21 Uhr zum Besuch des 
Merklinger Weihnachtsmarktes in der Ortsmitte rund um 
die stimmungsvoll beleuchtete Kirchenburg ein. Zur Eröffnung 
spielt die Jugendmusikkapelle des Musikvereins Merklingen. 
Eine passende Ergänzung in der Adventszeit ist die besinnliche 
Stunde in der Remigiuskirche um 14 Uhr.

SAMSTAG, 11. DEZEMBER 2021
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VERANSTALTUNGSTIPPS
ALTKREIS LEONBERG

WEIHNACHTSMARKT WEIL DER STADT

ABGESAGT!

ABGESAGT!

WEIHNACHTSMARKT MERKLINGEN

LEOAKTIV VERLOST 3 X 2 KARTEN

Seite 18 – LEOAKTIV 



* Kraftstoffverbrauch in l/100 km kombiniert für PEUGEOT 3008 HYBRID4 mit 1.6 l PureTech 200 (147 kW) 
und zwei Elektromotoren mit 112/110 PS (83/81 kW): bis zu 1,71 - 1,21 CO2-Emissionen in g/km kombiniert: 

bis zu 391 - 281; Stromverbrauch: bis zu 17,4 - 14,9 kWh/100 km1

Löwen-Nachwuchs

PEUGEOT 3008 HYBRID
Der neue Peugeot 3008 ist ab sofort auch als Plug-In 
Hybridmotor erhältlich. Entdecken Sie den Compact 

SUV Peugeot 3008 HYBRID mit Frontantrieb und den 
Peugeot 3008 HYBRID4 mit Allradantrieb. Genau wie 

beim Peugeot 3008 HYBRID4* behalten auch die Limou-
sine und der Kombi ihre große Geräumigkeit als Plug-In 

Hybride bei. So haben beide Modelle das gleiche Volumen 
über dem Kofferraumboden wie mit Verbrennungsmotor.

Jetzt bei Autohaus Wolf in Leonberg probefahren!

Autohaus Wolf GmbH

Mollenbachstr. 39
71229 Leonberg

Tel. (0 71 52) 30 80 30
Fax (0 71 52) 30 80 38

info@autohaus-wolf-leo.de
www.autohaus-wolf-leo.de

Neuwagen-Vermittlung
Gebrauchtwagenverkauf

Finanzierung · Leasing
Unfall-Instandsetzung

Reifendienst
Achsvermessung

Mietwagen
Fahrzeug-Tuning

GTÜ / Dekra-Stützpunkt

Service hat Vorfahrt
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usgebildete Fachkräfte

           

 

Vollbad? Ja, bitte.

JAHRE
1961–2021

FLIESEN &
NATURSTEINE

Häcker übernimmt die komplette 
Badplanung. Alles aus Meister-
hand. Fliesen und Naturstein 
sowieso. Sprechen Sie mit uns.

Schausonntag ist immer 
am 1. Sonntag des Monats 
von 11:00 – 17:00 Uhr.

www.haecker-stein.de

www.LEOAKTIV.de

AUSFLUGSZIELE 

Ausflugstipps für die ganze Familie!
Online finden Sie weitere Tipps:

www.LEOAKTIV.de

ONLINE ENTDECKEN 



Ab dem 26. November bis zum 6. März öffnet das Wildpara-
dies Tripsdrill unter dem Motto „WinterWunderWald“ seine 
Tore. Im ganzen Wildparadies verteilt fi ndet man winterlich 
dekorierte Stände, an denen es süße und deftige Leckerbissen 
gibt, wärmende Heißgetränke und originelle Geschenkide-
en. Für Kinder gibt es einige besondere Highlights. Direkt 
neben der Wildsau-Schenke gibt es ein Kinderriesenrad, ein 
Miniatur-Dampfkarussell und eine Dampfeisenbahn.

An allen Samstagen vom 27.11. bis 18.12. wird es einen Later-
nenumzug in der Dämmerung durch das Wildparadies geben. 
Außerdem wird der Weihnachtsmann an allen Adventssonntagen 

mit Säcken voller Geschenke für alle Kinder 
zu Besuch sein. 

Das Wildparadies hat 365 Tage im Jahr 
geöffnet und beherbergt über 60 Tierar-
ten auf 47 Hektar. In begehbaren Gehegen 
können die Besucher Hirsche, Muffl ons und 
die nur hasengroßen Muntjak-Zwerghirsche 
aus der Hand füttern. Jeweils um 11:30 Uhr 
und um 15:30 Uhr fi nden die Greifvogel-
Flugvorführungen an der Falknertribüne 
statt. Die Fütterung der Fischotter ist um 
13:45 Uhr, anschließend folgen um 14:30 
Uhr Wolf, Luchs, Bär und Wildkatze. Die 
Fütterungen im WinterWunderWald fi nden 
täglich, außer freitags, statt. Für noch mehr 
Abwechslung sorgen der Walderlebnispfad, 
der Barfußpfad und der große Abenteuer-

spielplatz. Wir verlosen 2 x 4 Tages-Pässe für den WinterWunder-
Wald im Wildparadies Tripsdrill.

UND SO EINFACH GEHT‘S

Beantworten Sie einfach folgende Frage:

Wie viele Tage im Jahr hat das Wildparadies geöffnet?

Senden Sie die Antwort an: LEOAKTIV, Dieselstr. 11, 71277 
Rutesheim oder per E-Mail an: Gewinnspiel@LEOAKTIV.de 
Einsendeschluss ist Montag, der 6.12.2021. Ihre Daten werden 
nicht gespeichert. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

WINTERWUNDERWALD TRIPSDRILL Fo
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LEOAKTIV VERLOST 2 X 4 KARTEN

Seit 24. Oktober können Besucher zu den Öffnungszeiten des 
Rathauses Gerlingen Kunstwerke der Stadt in Augenschein 
nehmen. 

Die Bandbreite der Objekte reicht dabei von traditioneller 
Kunstauffassung über Künstler des berühmten Bauhauses bis 
zur Moderne.

BIS 22. FEBRUAR 2022
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KUNSTSAMMLUNG IN GERLINGEN

Der Kirchplatz vor der Petruskirche in Renningen wird auch 
in diesem Jahr am Samstag, 4. und Sonntag, 5. Dezember zum 
Weihnachtsmarktplatz. Die Verkaufsbuden laden am Samstag 
von 15 Uhr bis 21 Uhr und am Sonntag von 11 bis 19 Uhr zum 
Bummeln, Schauen und Kaufen ein.

4. UND 5. DEZEMBER 2021
WEIHNACHTSMARKT RENNINGEN
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ABGESAGT!
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Der Mitsubishi  
Eclipse Cross Plug-in Hybrid

ab 39.890 EUR2 UPE Eclipse Cross  
Plug-in Hybrid BASIS 4WD1

- 4.500 EUR3 Mitsubishi  
Elektromobilitätsbonus

- 4.500 EUR4 Staatliche  
Innovationsprämie

- 2.900 EUR5 Empfohl. Aktions-Rabatt,  
nur für BASIS

= 27.990 EUR Rechnerischer Wert, kein  
Rechtsanspruch auf  
Gewäh rung des Umweltbonus6

Sofort verfügbar

*  5 Jahre Herstellergarantie  
bis 100.000 km bzw. 8 Jahre  
Herstellergarantie auf die 
Fahrbatterie bis 160.000 km, 
Details unter  
www.mitsubishi-motors.de/
herstellergarantie

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren ECE 
R 101 Eclipse Cross Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: Strom-
verbrauch (kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraftstoffverbrauch 
(l/100 km) kombiniert 1,7. CO2-Emission (g/km) kombiniert 39. 
Effizienzklasse A+++. Die Werte wurden entsprechend neuem 
WLTP-Testzyklus ermittelt und auf das bisherige Messver-
fahren NEFZ umgerechnet.
1 | Antrieb: 2.4 Benziner 72 kW (98 PS), Elektromotoren vorn 60 
kW (82 PS) / hinten 70 kW (95 PS), System leistung 138 kW (188 PS)  
2 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, 
ab Importlager, zzgl. Überführungskosten,  Metallic-, Perleffekt- 
und Premium-Metallic-Lackierung gegen  Aufpreis.  3 | Hierin 
ist bereits der vom Automobilhersteller zu tragende Anteil am 
Umweltbonus enthalten.  4 | Voraussetzung ist die Genehmigung 
des Förderantrags durch das BAFA. Genaue Bedingungen auf  
www.elektro-bestseller.de  5 | Empfohl. Aktions-Rabatt, nur für 
BASIS beim teilnehmenden Händler.  6 | Angebot gültig bis 31.12.2021.  
Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 
61169 Friedberg

  Nähere Informationen erhalten Sie bei dem folgenden Mitsubishi  
Handelspartner:

Autohaus Bauer GmbH 
Dieselstr. 13
70839 Gerlingen
Telefon 07156/21221
www.bauer-automobile.de

DIE NÄCHSTE AUSGABE LEOAKTIV 

Redaktionsschluss ist Freitag, 28. Januar 2022.

Besuchen Sie uns auch online unter www.LEOAKTIV.de

Freizeit Magazin LEOAKTIV
Dieselstraße 11
71277 Rutesheim 
Telefon: 0 71 52 / 330 09-35
verlag@LEOAKTIV.de

ERSCHEINT AM 12. FEBRUAR 2022!

«

Die Tanzschule „Danceworld“ hat drei Standorte in Leon-
berg-Höfingen, Magstadt und Weil der Stadt. In Höfingen 
sind Margit und Timur Cavusoglu seit 2005 als Tanzleh-
rer tätig, Tochter Jasmin Schneider lehrt seit 2009 am 
Standort Magstadt und die zweite Tochter Jacqueline de 
Sousa Martins ist seit 2016 in Weil der Stadt tätig. Wäh-
rend der Lockdown-Phase musste der Tanzbetrieb ruhen. 
Die Einnahmen blieben aus. 

„In dieser schwierigen Zeit haben uns ein Großteil unse-
rer Kunden durch Beitragszahlungen weiter unterstützt“, 
erzählt Timur Cavusoglu und ergänzt: „Und wenn uns je-
mand unterstützt, so sehen wir es als selbstverständlich 
an, mit einem Teil des Geldes jemand anderes zu unter-
stützen“. Sabine und Jürgen Degl sind nicht nur Mitglie-
der des Freundeskreises der Aktion „Ein Herz fürs Olgäle“ 
sondern auch leidenschaftliche Tänzer in der Tanzschule 
„Danceworld“. Und weil Timur Cavusoglu schon gemein-
sam mit dem Gründer der Aktion Rainer Herrmann ge-
meinsame Aktionen durchgeführt hatte, fiel die Entschei-
dung, mit der Spende von 650 Euro die Aktion „Ein Herz 
fürs Olgäle“ zu unterstützen, leicht. Jürgen Degl bedankte 
sich bei der Scheckübergabe für den großzügigen Betrag 
und versprach, dass auch dieses Geld zu hundert Prozent 
beim Olgäle ankommt. 

Wenn Sie den QR-Code einscannen, 
erhalten Sie weitere Infos über die 
Aktion.

Das Spendenkonto der Aktion 
„Ein Herz fürs Olgäle“:
Kreissparkasse Böblingen, DE35603501300004181286

TANZSCHULE DANCEWORLD
SPENDET AN »EIN HERZ FÜRS OLGÄLE«
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(v. links) Fabio De Sousa Martins, Sabine Degl, Jürgen Degl, 
Timur Cavusoglu und Jasmin Schneider

GESCHÄFTLICHE INFORMATION

kf



In einem schönen weihnachtlichen Ambiente präsentiert 
sich Ditzingen im Advent. Statt des großen, die gesamte 
Innenstadt umfassenden Ditzinger Weihnachtsmarkts wird 
es in diesem Jahr einen Adventszauber geben, der auch unter 
den gegebenen Zutritts- und Hygieneregeln verantwor-
tungsvoll durchführbar ist. 

Auf vorweihnachtliche Atmosphäre und Hüttenzauber muss 
also nicht verzichtet werden. Ab Anfang Dezember werden im-
mer donnerstags, freitags und samstags zahlreiche Buden zum 
Bummeln einladen. Weitere Infos unter www.ditzingen.de

2. BIS 18. DEZEMBER 2021

Fo
to

  S
ta

dt
 D

it
zi

ng
en

WEIHNACHTEN IN DITZINGEN Weit über Renningen hinaus haben sich „D‘RANK-
BACHL“, die Mundarttheatergruppe des Musikvereins 
Renningen mit ihren Lustspielen in die Herzen der 
Zuschauer gespielt. Lebensfroh beginnt für die Besucher 
das neue Jahr, wenn sie von Donnerstag, 6. Januar bis 
Sonntag, 9. Januar in der Stegwiesenhalle in Renningen 
Gäste des Theaterstadls sind.

Sie dürfen sich auf einen unterhaltsamen Mundarttheater-
abend freuen und miterleben, wie in einem kleinen Städtchen 
der Bürgermeister Karl-Heinz König schaltet und waltet wie 
in einem kleinen Königreich. Um das kostspielige Leben sei-
ner Ehefrau zu fi nanzieren, wurden kurzerhand die Gehälter 
von Gemeindebediensteten einbehalten. Doch dann kündigt 
sich Unheil in Person der Revisorin Gundula Gründlich an. 
Amtsgehilfe Willi Fuchs stellt zudem nach einer durchzech-
ten Nacht den ganzen Ort auf den Kopf und sein Trinkbruder 
Paul Jägermeister verhaftet die Taschenfabrikantin Protz-
bach. Wie soll das am Ende gut ausgehen?

Karten können telefonisch nur von Montag bis Freitag von 10 
bis 17 Uhr unter 07159-6503 bestellt werden. Der Karten-
preis bleibt unverändert bei 13 Euro. Es gilt die 2G-Regel.

6. BIS 9. JANUAR 2022
»D’RANK-BACHL« SPIELEN WIEDER
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Bei der musikalischen Weihnacht im groovigen Motown-
Sound werden in der Stadthalle Ditzingen ab 20 Uhr die 
Besucher stimmgewaltig, temperamentvoll und bezau-
bernd in Weihnachtsstimmung versetzt. 

Unverwechselbare Stimmen, Pop- und Jazz-Anleihen samt 
unwiderstehlichen Rhythmen werden mit zeitlosen Weih-
nachtssongs kombiniert. Entstanden sind Christmas-Klassi-
ker, die einen bis heute einmaligen Charme versprühen.

Karten gibt es im Vorverkauf beim Bürgeramt Ditzingen, Tel. 
07156 164-107, und bei den Bürgerämtern in den Verwal-
tungsstellen in Hirschlanden, Heimerdingen und Schöckingen.

SONNTAG, 19. DEZEMBER 2021
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»MOTOWN GOES CHRISTMAS«

Die Kreisschau des Kleintierzüchter Kreisverbands Leonberg 
fi ndet am Samstag, 8. und Sonntag, 9. Januar 2022, jeweils ab 
10 Uhr in der Warmbronner Staigwaldhalle statt. 

Angeschlossen ist die Landesverbandschau Jugend der Rasseka-
ninchen Württemberg-Hohenzollern, eine Modena Rassetauben-
schau und Zwerghühner Stammschau. Dabei dürfen nur Stämme 
der Zwerghühner präsentiert werden. Ein Stamm besteht aus 
einem Hahn und zwei Hennen. Für die Besucher wird Leckeres 
aus Küche und Schank sowie Kaffee und Kuchen angeboten.

8. UND 9. JANUAR 2022
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KREISSCHAU DER KLEINTIERZÜCHTER
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Danke für Ihr Vertrauen in Wüstenrot! 
Profitieren Sie auch weiterhin von unserer umfassenden 
Beratungskompetenz rund ums 

 Bausparen  Versicherungen
 Finanzierungen  Vermögensbildung

 Auch das bieten wir Ihnen: einen umfassenden 
Immobilienservice! Egal, ob Sie eine Immobilie kaufen 
oder verkaufen möchten. Wir stehen Ihnen zur Seite. 

Ihre Zufriedenheit ist unser Anspruch. Rufen Sie uns 
deshalb einfach an: 

#wohnenheisst
immer gut beraten

in leonberg.
wüstenrot

Wüstenrot Service-Center
Römerstraße 35, 71229 Leonberg

  07152 338880



...wird von „Theaterlust“ als biografi sches Schauspiel von 
Susanne Felicitas Wolf um 20 Uhr in der Stadthalle Gerlingen 
aufgeführt. „Theaterlust“ erzählt Geschichten von Menschen. 

Marie Sklodowska Curie war die erste Doktorin der Naturwis-
senschaften in Europa, erhielt als Vorzeigeforscherin den ersten 
Nobelpreis und auch noch einen zweiten in einer von Männern 
dominierten Welt. Vieles was sie tat, galt in ihrer Lebensepoche 
am Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert als unerhört: Sie 
forderte die Anerkennung ihres Anteils der gemeinsamen For-
schungsergebnisse mit ihrem Ehemann Pierre, übernahm nach 
seinem Tod seinen Lehrstuhl und hatte auch noch eine Affäre 
mit einem jüngeren Mann. Vorverkauf in der Stadtverwaltung.

MONTAG, 29. NOVEMBER 2021
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Unter dem Motto „Kultur für Kinder“ präsentiert das „Red Dog 
Theater“ um 15 Uhr in der Jahnhalle in Gerlingen ein spannen-
des Abenteuer über Mut, Neugier und eine junge Detektivin 
mit Puppen, Schauspiel und Musik für Zuschauer ab 4 Jahren. 

Als Rotkäppchen die Oma besuchen will, begegnet sie dem 
charmanten Wolf Gaspard. Doch auf einmal ist er verschwunden 
und die Oma auch. Oder doch nicht? Eine abenteuerliche Suche 
beginnt… Karten sind ausschließlich im VVK erhältlich. Reser-
vierung unter 07156/205-7001. Die Vorgaben des Hygienekon-
zeptes unter www.gerlingen.de/veranstaltungen

MITTWOCH, 1. DEZEMBER 2021
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Allen, die unter dem Entzug von Live-Comedy gelitten haben, 
hilft der Renninger Verein „Kult & Fun“ mit der Verpfl ichtung 
von Rüdiger Hoffmann. Er gastiert am Sonntag, 28. November 
um 19 Uhr in der Renninger Stegwiesenhalle mit dem „Best 
of“ seines Schaffens. 

Hoffmann gehört seit vielen Jahren zu den Top-Künstlern der 
Comedy-Szene. Auch seine beliebten Figuren wie Marte, Birte 
oder Olaf sind mit dabei und bei den Zugaben präsentiert er 
seine Klassiker wie „Malte, der Kinderfreund“ oder „Ja, hallo 
erstmal. Ich weiß nicht, ob Sie es wussten“.

Karten werden im Vorverkauf in Renningen bei Sport Krauß 
und dem TUI-Reisecenter, in Malmsheim bei Mode Gaubisch 
und bei Reservix angeboten.

SONNTAG, 28. NOVEMBER 2021
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In der Komödie von Audrey Schebat geben in der Stadthalle 
Korntal ab 19 Uhr Michaela May und Peter Prager einen amü-
santen Einblick in die Paarproblematik. 

Der Anlass ist eher banal. Ein befreundetes Paar sagt das ge-
meinsame Abendessen offensichtlich unter einem fadenschei-
nigen Grund ab. Und dann beginnen die Vermutungen, was der 
eigentliche Grund sein könnte. Haben sie sich gar getrennt? Das 
Festhalten an traditionellen Rollenbildern von ihm lässt ebenso 
wie eine ausgeklügelte Strategie von ihr die Zuschauer einen 
amüsanten und doch nachdenklichen Blick hinter die Alltags-
fassade einer Paarbeziehung werfen.

Kartenverkauf in der Stadthalle Korntal (Tel. 0711/83672510), 
Bücherei Münchingen (Tel. 07150/92071540) und bei Reservix.

SONNTAG, 12. DEZEMBER 2021
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MARIE CURIE

NEUGIER UND MUT IM MÄRCHENWALD

RÜDIGER HOFFMANN „BEST OF“

KOMÖDIE „DER SITTICH“

Seite 24 – LEOAKTIV 



 Netto-Preisgarantie  

bis 31.12.2023
100% Ökostrom  

 aus Wasserkraft

Besuchen Sie uns gerne in unserem  
Kundenbüro in der Keplergasse 1.
 
Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag   09:00 – 12:00 Uhr  

13:00 – 16:00 Uhr

www.enwds.de 
kundenservice@enwds.de
07033/521-400

Strom 
& Gas  
von Ihrem Energieversorger  
aus dem Heckengäu.

Am 24. März dieses Jahres wurde die 
„Energie Weil der Stadt“ (EnWdS) als 
Kooperationsunternehmen der Stadt 
Weil der Stadt mit der Energie Calw 
(ENCW) gegründet. Das operative Ge-
schäft besteht aktuell aus dem Vertrieb 
von Strom und Gas. LEOAKTIV unter-
hielt sich mit dem Geschäftsführer der 
EnWdS und 1. Beigeordneten der Stadt 
Weil der Stadt Jürgen Katz.

LEOAKTIV: Wir befinden uns am Start-
punkt der Energiewende. Hat dies die 
Gründung der „Energie Weil der Stadt“ 
beschleunigt? 

Jürgen Katz: Für uns ist seit Jahren klar, 
dass wir in Weil der Stadt die Energie-
wende sowohl ökonomisch als auch öko-
logisch aktiv mitgestalten wollen. Und 
dies wollen wir für und gemeinsam mit 
den Bürgern anpacken. Darüber hinaus 
verfügen wir in Weil der Stadt über viel 
Energiegewinnungspotential wie z. B. 
Photovoltaik und Geothermie, das wir 
Schritt für Schritt heben wollen. Aus die-
sem Grund sind wir auch zunächst mit 
dem Vertrieb von Ökostrom und Erdgas 

gestartet, um sukzessive weitere Ge-
schäftsfelder zu erschließen.

Wie kommen „Heckengäu Strom“ und 
„Heckengäu Gas“ bei den potentiellen 
Kunden in Weil der Stadt an? Welche 
Vorteile bringt für die Kunden der Wech-
sel zu EnWdS?

Wir merken schon, dass uns die Bürger 
positiv aufnehmen und froh sind, dass die 
Stadt mit der EnWdS diese dringenden 
Zukunftsthemen aufgreift – das zeigen 
auch die Zahlen der bisher abgeschlosse-
nen Verträge und der aktuell noch offe-
nen Angebote. Die Bürger profitieren mit 
einem Wechsel zur EnWdS nicht nur von 
günstigen Tarifen, sondern unterstüt-
zen auch Ihre Stadt, bzw. die Region. Und 
mit unseren beiden Produkten Hecken-
gäu Strom und Heckengäu Gas bieten 
wir preisgünstige Alternativen, die auch 
nachhaltig sind. Unser Heckengäu Strom 
ist Ökostrom aus 100% Wasserkraft und 
mit unserem Heckengäu Gas erhalten 
die Bürger einen hochwertigen und wirt-
schaftlichen Brennstoff, der emissionsär-
mer ist als andere Energieträger. Außer-

dem bieten wir eine Netto-Preisgarantie 
bis ins Jahr 2023 - damit können die Bür-
ger die Nutzung und Produktion nach-
haltiger Energie vorantreiben und haben 
dabei Planungssicherheit für das eigene 
Haushaltsbudget. Hinzu kommt, dass die 
Kunden immer eine Ansprechpartnerin 
vor Ort in unserem Kundenbüro in der 
Keplergasse 1 haben, die bei allen Anlie-
gen zur Seite steht.

Viele Stadtwerke bieten mehr als Strom 
und Gas. Welche anderen Betätigungs-
felder könnten Sie sich vorstellen und wo 
setzen Sie Prioritäten?

Ein besonderes Augenmerk legen wir auf 
die ökologische Energieversorgung mit 
dem Ziel, zukünftig Strom lokal aus er-
neuerbaren Energiequellen zu gewinnen 
- hierbei ist in erster Linie Photovoltaik 
zu nennen. Weitere denkbare Geschäfts-
felder sind Wasser- und Wärmeversor-
gung, Straßenbeleuchtung und Elektro-
mobilität, die wir mit unserem Partner 
ENCW in der Zukunft angehen können.

Vielen Dank für das Gespräch!

ENERGIE WEIL DER STADT UNTERSTÜTZT ENERGIEWENDE
ANZEIGE



S echs Rüden und drei Hündinnen 
der Hundezucht „Löwe aus Leon-
berg“, kurz „Leonberger“ kamen 

Ende September bei Melanie und Ralph 
Kaisser in Leonberg zur Welt. Die beiden 
Hundeliebhaber sind im Moment die Ein-
zigen, welche die Leonberger Identifikati-
onsfiguren in der namensgebenden Stadt 
unterm Engelberg züchten.

Weit über die Stadtgrenzen hinaus wer-
den die familienfreundlichen Begleiter 
als symbolisches Wahrzeichen der Stadt 
wahrgenommen. Ihre gelassene Art be-
weisen die Löwen-Familienmitglieder 
Kiwana, „Löwe aus Kurpfalz“ und Stella, 
„Batari Löwe von Zuarin“ als zertifizier-
te Malteser Therapie- und Besuchshunde. 
Trotz ihrer Gelassenheit sind Leonberger 
auch hervorragende Wachhunde. Nur al-
leine wollen sie nicht sein. Deshalb er-

hielten von den über 80 Interessenten für 
die Fellknäuel diejenigen den Zuschlag, 
die vor allem Zeit für die Hunde aufbrin-
gen können. Die Züchter haben versucht, 
sich ein Bild von 
den zukünftigen 
Besitzern und 
den räumlichen 
Verhältnissen zu 
machen. Schließ-
lich wollen sie, 
dass es den Hun-
den gut geht und 
sie ar tgerecht 
gehalten werden. Seine charakterlichen 
Eigenschaften verdankt der Leonberger 
seinen Genen aus Bernhardiner, Neu-
fundländer und Pyrenäenberghund, die 
Stadtrat Heinrich Essig Anfang des 19. 
Jahrhunderts durch die Anpaarung sei-
ner schwarz-weiß gefleckten Neufund-
länder-Hündin „Landseer“ mit einem 
Bernhardiner-Rüden über vier Genera-
tionen zusammenführte. Seine Vorstel-
lungen waren allerdings erst erfüllt, als 
er noch einen weißen Pyrenäenberghund 
einkreuzte und so 1846 der erste Leon-
berger geboren wurde. Die Rasse exis-

tiert damit seit 175 Jahren. Züchter Ralph 
Kaisser ist geborener Leonberger und en-
gagiert sich sehr für seine Lieblingsrasse. 
Den Leonberger möchte er noch bekann-

ter machen. 
O b e r b ü r -
g e r m e i s t e r 
Martin Ge-
org Cohn und 
C i t y m a n a -
gerin Nadja 
Reichert be-
suchten den 
t i e r i s c h e n 

Zuwachs. „Ich gratuliere Familie Kaisser 
ganz herzlich zu neun Welpen. Der Le-
onberger ist eine wichtige Identifikati-
onsfigur unserer Stadt und kaum mehr 
wegzudenken“, sagte Oberbürgermeister 
Cohn. „Nicht nur durch ihre Zucht, son-
dern auch durch die beiden Malteser The-
rapie- und Besuchshunde trägt Familie 
Kaisser das tierisch sympathische Leon-
berger Wahrzeichen in das Bewusstsein 
der Mitbürgerinnen und Mitbürger sowie 
weit über die Grenzen der Stadt hinaus. 
Dafür danken wir von Herzen“, ergänzte 
Nadja Reichert.

Die »Löwen« aus Leonberg
NEUN „LEONBERGER“ HUNDEWELPEN GEBOREN

SEINE CHARAKTERLICHEN 
EIGENSCHAFTEN VERDANKT 
DER »LEONBERGER« SEINEN 

GENEN AUS BERNHARDINER,
 NEUFUNDLÄNDER UND 
PYRENÄENBERGHUND.
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Oberbürgermeister Martin Georg Cohn 
(links) neben Hundezüchter Ralph Kaisser 
und Citymanagerin Nadja Reichert mit 
drei Welpen von der Hundemutter Jara, 
„Löwe vom Kloster Lorch“ kf
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Hausener Str. 41/2
71263 Merklingen
T. 07033 3030877
M. 0170 4106457

G Egal ob klassisch oder modern
G Sessel, Sofas, Stühle, Eckbänke
oder Kirchenbänke

G Schaumstoffzuschnitte
G Lederverarbeitung
G Bootspolsterei
GWohnmobilpolsterei
G Reparaturarbeiten u.v.m Ih
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www.moebelpolsterei-zacher.de

Truchsessenstraße 21
71229 Leonberg (Höfingen)
Telefon 07152 332560
Telefax 07152 332564
Mobil   0170 3804832
info@koch-hoefingen.de
www.koch-hoefingen.de

Malermeisterin
individuelle beratung

kreative leistung
innen- und außenrenovierung

71263 Weil der Stadt
71272 Renningen

Stuttgarter Str. 30 · Tel. (0 70 33) 64 16 · Fax 80 678
Goethestr. 1 · Tel. (0 71 59) 90 20 10 · Fax 90 20 11

www.fuenfer-sanitaetshaus.de

LAUFLABOR ·  SENSOMOTORIK-STUDIO

SENSOMOTORISCHE EINLAGEN
STIMULIEREN IHRE MUSKULATUR

Sensomotorische 
Einlagen stimulieren 
Ihre Muskulatur

© Springer 2013

 Muskeln stärken Leistung steigern

 Verletzungen vermeiden Tel. 0  71 52 / 4 75 89
Fax 0  71 52 /  4 84 86

LEOAKTIV ONLINE & UNTERWEGS LESEN 
Weitere Ausflugstipps und interessante Beiträge 
finden Sie auch online unter www.LEOAKTIV.de

   

     
     

   

     
     

     

      

   

  

   

     
     

   

     
     

• Wertstoffannahme • Industriereinigung und Demontage

• Sondermüllentsorgung (fest und flüssig) • Containerdienst

• Altlastensanierung • Entrümpelung

  

71254 Ditzingen, Benzstr. 2

Tel. (0 71 56) 93 50 -0
Telefax (0 71 56) 93 50-55

75397 Simmozheim, Talstr. 6/1

Tel. (0 70 33) 52 80 -0
Telefax (0 70 33) 52 80-18
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GESCHÄFTLICHE INFORMATIONEN

W er zuverlässige kompetente 
Ansprechpartner zum The-
ma Bausparen, Finanzieren, 

Versichern, Immobilien oder Vorsorgen 
sucht, wird in der neuen Stadtmitte von 
Leonberg fündig. Das Wüstenrot Service 
Center wurde vor 10 Jahren in der Römer-
straße 35 in Leonberg eröffnet.

Weitblick bewies Jürgen Degl mit sei-
nem Team, als sie vor zehn Jahren die 
170 Quadratmeter großen Geschäftsräu-
me mit ausreichend Kundenparkplätzen 
im Hof bezogen. Mit den Büros im ers-
ten Stock mitten in der Stadt gelang vor 
allem eines: kurze Wege zur individuel-
len Beratung in Finanz-, Immobilien und 
Vorsorgeberatung für die Kundschaft. 
„In Zeiten, in denen Banken ihre Filialen 
schließen, ist uns die persönliche Bera-
tung besonders wichtig“, sagt Wüstenrot-
Bezirksleiter Jürgen Degl, der seit fast 35 
Jahren die Leonberger in diesen wichtigen 
Fragen berät. Bausparen, Finanzieren, 
Versichern sind seine Themen. „Für eine 
gute Beratung ist eine kontinuierliche 
Kundenbeziehung unerlässlich“, so das 
Credo des 57-Jährigen. Zielgerichtete und 
erfolgreiche Strategien zur Absicherung 
bräuchten detailreiche Informationen der 
individuellen Lebensumstände und -pla-
nungen der Kunden. Und das Vertrauen 
entstünde durch die Langjährigkeit der 
Geschäftsbeziehungen.

Von den vier Bausteinen der modernen 
Vorsorge – Absicherung, Wohneigentum, 
Risikoschutz und Vermögensbildung 
– ist gerade der Immobilienerwerb be-
sonders gefragt.  Soll der Traum von den 
eigenen vier Wänden erst in ein paar Jah-
ren umgesetzt werden, raten Jürgen Degl, 
Bernd Flad 
und Frank 
S c h ä f f e r 
zum früh-
z e i t i g e n 
A n s p a r e n 
von Eigen-
kapital, welches die spätere Finanzierung 
vergünstigt. „Nach wie vor ist der Bau-
sparvertrag ein sehr geeignetes Finanz-
produkt zum Erwerb oder der Moderni-
sierung von eigenen vier Wänden“, sind 

sich die Bausparprofis im Wüstenrot 
Service Center sicher. Die Bedingungen 
für die neuen staatlichen Wohnungs-
bauprämien wurden seit dem 1. Januar 
2021 angepasst. Der Staat legt je nach 
Einkommen der Bausparer bis zu 70 Euro 
jährlich bei Singles und maximal 140 
Euro für Verheiratete als Prämie drauf 
- eine sehr attraktive Förderung. Gerne 
beantwortet auch in Zukunft das Team in 
Leonberg alle Ihre Fragen und Wünsche.
 
Zum Team des Leonberger Wüstenrot 
Service Centers gehören auch Bezirks-
leiter Bernd Flad, der seit 14 Jahren 

i m K on-
z e r n  a r-
beitet und 
zuständig 
f ü r  a l l e 
Arten der 
Ve r s ic he -

rung sowie Bausparen und Finanzie-
rungen ist. Auf 37 Jahre Erfahrung bei 
Wüstenrot bringt es Frank Schäffer, 
der, obwohl im „Unruhestand“, weiter-
hin langjährige Kunden betreut. Die 

Büroorganisation des täglichen Ab-
laufs erledigt Sabine Degl.

Das heute immer wichtiger werdende 
Thema Immobilien betreut Christian 
Degl, der sich nach seiner Ausbildung 
vor 14 Jahren zum Bankkaufmann und 
in seinem anschließenden Studium zum 
IHK-Immobilienfachwirt auf das The-
ma spezialisierte und Verkaufsleiter der 
Wüstenrot-Immobilien in Leonberg ist. 
Unterstützt wird er künftig von Louis 
Ebner. Der Bachelor of Arts der Immobi-
lienwirtschaft kommt von der Wüsten-
rot Haus- und Städtebau. Ob es um den 
Verkauf oder Vermietung einer Immobi-
lie geht – mit Engagement und Kompe-
tenz stehen die Spezialisten in allen Im-
mobilienfragen gerne mit ihrem Rat zur 
Verfügung.

Dienstleister vor Ort
10 JAHRE WÜSTENROT SERVICE CENTER IN LEONBERG
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Hendrik Krusch

Das Team vom Wüstenrot Service Center 
in Leonberg berät Sie gerne

»FÜR EINE GUTE BERATUNG IST 
EINE KONTINUIERLICHE KUNDEN

BEZIEHUNG UNERLÄSSLICH.«
Jürgen Degl, Wüstenrot-Bezirksleiter 
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Hauptstraße 64
71263 Weil der Stadt-Merklingen
Telefon 0 70 33 - 53 06 20
info@kuechenstudio-schindele.de

Bitte beachten Sie unsere neuen 
Öffnungszeiten ab 1. Dezember 2021

Montag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr 
Samstag nach Vereinbarung

K ÜC H E N  / 
W O H N E N  / 
L E B E N  / Beratungs-

termine
nach tel. 

Vereinbarung



Mit „Europa ist unsere Zukunft“ 
formulierte Vincent Scherrer, 
erster stellvertretender Bürger-

meister aus Riquewihr bei seiner Anspra-
che treffend den auch heute noch aktuel-
len Gedanken der Städtepartnerschaften 
europäischer Städte und Gemeinden. 
Seit nunmehr 60 Jahren besteht die Part-
nerschaft zwischen dem schwäbischen 
Weil der Stadt und dem oberelsässischen 
Riquewihr und seit 20 Jahren mit der in 
der Region Piemont gelegenen Stadt Bra.

Auch wenn die Stadt die offizielle Einwei-
hung des neugestalteten Marktplatzes 
mit einem großen Fest im nächsten Jahr 
feiern wird, so konnten die Delegationen 
aus den Partnerstädten und die zahlreich 
gekommenen Bürgerinnen und Bürger 
doch schon vorab den „neuen Marktplatz“ 
in Augenschein nehmen.

Am 24. September 1961 wurde die Part-
nerschaftsurkunde in Riquewihr von den 
Bürgermeistern Julien Dopff und Wil-
li Oberdorfer unterzeichnet. Vor 60 Jah-
ren war Josef Seethaler mit in den Obe-
relsass gereist und war dort Zeitzeuge der 
Unterzeichnung der ersten Städtepart-
nerschaftsurkunde einer Stadt aus dem 
ehemaligen Landkreis Leonberg mit einer 
französischen Stadt geworden. Freund-
lich begrüßt vom Weil der Städter Bür-
germeister Christian Walter besuchte er 
nun das Städtepartnerschaftsfest. Nach 
dem Motto „Freunde kann man nie ge-
nug haben“, 
kam 2001 
die Partner-
schaft mit 
der Stadt 
Bra hinzu. 
Als Ehestif-
ter fungierte damals der Böblinger Ober-
bürgermeister Alexander Vogelgsang. 
Seine Stadt hatte sich bereits 1985 mit 
der rund 15 Kilometer von Bra entfernten 
Stadt Alba verpartnert. Was heute jeden 
Tag angewandt wird, war am 21. Novem-
ber 2001 eine technische Herausforde-
rung und wurde in Bra und Weil der Stadt 
neugierig beäugt: die durch das Internet 
übertragene parallele Unterzeichnung 
der Urkunden in den beiden Städten. Bür-

germeister Hans-Josef Straub hatte vor 
20 Jahren für Weil der Stadt unterschrie-
ben. Christian Walter hieß ihn auf dem 
Marktplatz willkommen.

Nach dem musikalischen Auftakt des 
Festes durch die Stadtkapelle Weil der 
Stadt begrüßten Bürgermeister Christi-
an Walter und der 1. Beigeordnete Jürgen 
Katz zur Überraschung der Anwesenden 
die Gäste aus den Partnerstädten gleich 
dreimal mit denselben Worten: Christi-

an Walter 
z u n ä c h s t 
i n  d e u t-
scher Spra-
che, dann 
Jürgen Katz 
mit italie-

nischen Worten und nochmals Walter 
mit der französischen Übersetzung. Den 
herzlichen Worten der Freude über den 
Besuch folgten die Erinnerung und das 
Bekenntnis zur grundlegenden Idee durch 
Zusammenkünfte der Menschen die Ver-
ständigung zwischen den Völkern auszu-
bauen. Dazu gehören vor allem auch die 
Begegnungen auf Vereinsebene. Zur fran-
zösischen Nationalhymne, gespielt von 
der Stadtkapelle Weil der Stadt, erhoben 

sich alle. Eine nicht alltägliche, feierliche 
Situation. Vincent Scherrer dankte für die 
Einladung. „Die Kontakte sind wichtiger 
denn je“, formulierte er, „denn Europa ist 
unsere Zukunft“. Nach der italienischen 
Nationalhymne sprach sich Lucilla Cira-
vegna als Vertreterin von Bra dafür aus, 
die Beziehungen weiter auszubauen. 

Nach dem offiziellen Teil konnten sich 
Gäste und Besucher mit Leckereien und 
Getränken an den von den Vereinen auf-
gebauten Ständen stärken. Einige Winzer 
aus Riquewihr boten ihre edlen Tropfen 
unter den Rathausarkaden zu elsässi-
schen Spezialitäten wie Flammkuchen 
an. Düfte von Schupfnudeln, Glühwein, 
und „heiße Getränke für kalte Mägen“ 
lockten. Oder doch ein hochprozentiger 
Schlehengeist? Die Narrenzunft „AHA“ 
warb schon einmal mit dem AHA-U-
Boot, der Zigeunergruppe samt Zigeuner-
suppe und der fahrbaren Destillieranla-
ge der Schlehengeister für den 11.11. um 
11.11 Uhr auf dem Marktplatz.

Partnerschaften pflegen
GRENZEN VERSCHWINDEN UND VERBINDEN DIE LÄNDER
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»DIE KONTAKTE SIND WICHTIGER 
DENN JE, DENN EUROPA IST 

UNSERE ZUKUNFT.«
Vincent Scherrer, stellv. Bürgermeister Riquewihr

Gelebtes Weil der Städter Brauchtum: 
Heiße Zigeunersuppe an einem kalten Tag
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Einkaufen
in

Ditzingen

Gutscheine 
als Treuebonus erhalten

Sammeln Sie innerhalb eines Monats 8 Kaufbelege 
von mindestens 5 verschiedenen Ditzinger Unternehmen*

und Sie bekommen Ditzinger Gutscheine als Treuebonus geschenkt!

Es werden Einkaufsgutscheine im Wert von insgesamt 20.000 € ausgeschüttet!

Fotogra�eren Sie die gesammelten Belege und 
schicken Sie diese in einer E-Mail an: treuebonus@ditzinger-gutschein.de

oder geben Sie diese an der Zentrale des Ditzinger Rathauses ab.
Name und Anschrift nicht vergessen! Sie werden schriftlich benachrichtigt. 

Summe der
Kaufbelege:      Treuebonus: 
          
ab   50 €         10 € Gutschein
ab 100 €         20 € Gutschein
ab 150 €         30 € Gutschein
ab 200 €         40 € Gutschein
ab 250 €         50 € Gutschein
ab 350 €         70 € Gutschein
ab 450 €         90 € Gutschein
ab 500 €        100 € Gutschein

* Ausgenommen Lebensmitteleinzelhandel, Drogeriemärkte, 
Bäckereien & Handwerksbetriebe (da diese nicht wegen Corona schließen mussten).

Solange der Gutschein-Vorrat reicht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Wow!
Das lohnt 

sich!



Seehausstraße 4-6 · 71299 Wimsheim
Tel. (0 70 44) 4 17 17 · info@juwelier-soehnle.de

www.juwelier-soehnle.de
UHREN · SCHMUCK · JUWELEN · PERLEN · TRAURING-STUDIO

Firma Erwin Söhnle e.K. · Seehausstraße 4-6 · 71299 Wimsheim
Tel.: 07044 . 4 17 17 · www.juwelier-soehnle.de

Schmuck | Trauringe | Perlen | Uhren

Diamantfachmann
Uhrmachermeister
Juwelengoldschmied
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